
Welcher Einblick, den Sie bisher

in den Beruf des Anwalts

erlangen konnten, gefällt Ihnen

bisher besonders?

Als Praktikant arbeite ich eng mit den

verschiedenen Anwältinnen und

Anwälten zusammen. Sie werden jeden

Tag mit verschiedenen, teils

hochkomplexen Sachverhalten und

Rechtfragen konfrontiert. Unter diesen

Umständen vertreten die Anwältinnen

und Anwälte die Interessen der

Klientschaft souverän und

hochprofessionell. Sehen zu können,

dass sich die Klientschaft in den

Händen unserer Anwältinnen und

Anwälten gut aufgehoben fühlt und die

Dienstleistungen wertschätzt, gefällt

mir besonders. Ebenfalls imponieren

mir die fachlichen Fähigkeiten der

Anwältinnen und Anwälten sowie die

Abgeklärtheit, die sie sowohl in

anspruchsvollen Momenten als auch in

Drucksituationen offenbaren – da will

ich auch hin!

Mit welchen Rechtsgebieten

beschäftigen Sie sich besonders

gerne? Und weshalb?

Wie sieht ein klassischer Tag als

Praktikant in einer

Anwaltskanzlei aus?

In meinem Leben pflege ich viele

Interessen. Mich kann man schnell für

etwas begeistern. Diese Eigenschaft

entpuppt sich auch in Bezug auf

bevorzugte Rechtsgebiete. Beschäftige

ich mich mit einem Rechtsgebiet,

entwickle ich automatisch ein Interesse

dafür. Im Sommer habe ich unter

anderem Prüfungen im Gesellschafts-,

Völker- und Europarecht geschrieben.

Da ich mich intensiv auf die Prüfungen

vorbereitet habe, interessieren mich

diese Rechtsgebiete momentan

besonders. In meiner Tätigkeit als

Praktikant hatte ich bereits einige Male

Einsicht in Angelegenheiten des

Gesellschaftsrechts. Dadurch, dass mir

das Wissen der Sommerprüfung noch

präsent ist, konnte ich die

Vorgehensweise der Anwältinnen und

Anwälte verstehen. Zu sehen, wie das

Gelernte in der Praxis angewendet wird,

sagt mir sehr zu.

Wir fungieren als unterstützende Hand

der Anwältinnen und Anwälte. Dabei

ist jeder Tag unterschiedlich. Es liegt

primär in unseren Händen, dass

organisatorisch und administrativ alles

wunschgemäss funktioniert. Zusätzlich

fassen wir individuelle oder kollektive

Aufträge, die wir für die Anwältinnen

und Anwälte erledigen. Bei der Art der

Aufträge kommt es darauf an, wie man

sich schlägt. Die erteilten Aufträge

liegen dementsprechend in einem

geeigneten und zumutbaren Rahmen.

Die Tage sind einerseits zwar sehr lang

und intensiv, anderseits jedoch auch

sehr lehrreich.
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Was sollte eine Person unbedingt

mitbringen, wenn Sie ein

Jurastudium mit anschliessender

Tätigkeit in einer

Anwaltskanzlei anstrebt?

Ich kann mich zum heutigen

Zeitpunkt nur für das Bachelorstudium

an der Universität Zürich beurteilen.

Dieses ist mit zahlreichen Modulen

gespickt. Unter anderem deswegen ist

das Jurastudium aus meiner Sicht ein

Fleissstudium. Folglich sollte man eine

grosse Portion Fleiss aufbringen

können und das persönliche Ziel auch

dann nicht aus den Augen verlieren,

wenn vielleicht einmal nicht alles

wunschgemäss funktioniert. Genau an

dieser Stelle muss man am Ball bleiben.

Oftmals finden die Leistungsnachweise

in Form von Jahresprüfungen statt.

Diese erfordern von Beginn weg ein

konsequentes Dranbleiben und eine

gute Jahresplanung.

Zu den persönlichen Voraussetzungen

für eine Tätigkeit als Anwältin oder

Anwalt kann ich mich nur aus der

Beobachterperspektive äussern. Man

muss sich wohl bewusst sein, dass man

nie alles wissen kann. Dies setzt einen

stetigen Lernwillen voraus. Ich kann

mir vorstellen, dass Anwältinnen und

Anwälte mit starkem Druck umgehen

müssen. Insbesondere imponiert mir

die Abgeklärtheit und das souveräne

Auftreten, welches jede Anwältin oder

Anwalt an den Tag legt. Da man täglich

mit Menschen arbeitet und einem

täglich verletzliche Seiten offenbart

werden, sollte man auch gewisse

menschlichen Voraussetzungen

mitbringen.

Welche beruflichen Ziele

verfolgen Sie im juristischen

Bereich?

Durch das Praktikum bei der

Teichmann International (Schweiz) AG

verspreche ich mir eine umfassende

Einsicht in den Alltag einer Anwältin

oder eines Anwalts. Daraufhin werde

ich im Februar mit dem

Masterstudium der

Rechtswissenschaften (Joint Degree

UZH/UNIL) beginnen. Stand jetzt

plane ich anschliessend ein Jahr als

Substitut ein, in welchem ich mich

optimal auf die Anwaltsprüfung

vorbereiten will. Diese will ich

erfolgreich absolvieren und als Anwalt

durchstarten. 

Wie waren Ihre ersten

Erfahrungen in der

Zusammenarbeit mit Anwälten

oder anderen juristischen

Fachkräften? Hat Sie etwas

überrascht?

Ich wurde von allen Seiten herzlich

aufgenommen, was mich von Beginn

weg sehr motiviert hat. Die

Anwältinnen und Anwälte begegnen

einem mit Respekt. Wenn man sich

Mühe gibt und einen starken

Lernwillen an den Tag legt, bekommt

man eine ebenso starke Wertschätzung

zu spüren. Man arbeitet dadurch sehr

gerne für die Personen, woraus ab und

zu auch ein lockeres Gespräch resultiert.

Auf diesem Weg erfährt man

manchmal auch von anderen Aspekten,

welche dieser Beruf mit sich bringt.

Solche Einsichten empfinde ich im

Rahmen meines Praktikums ebenfalls

als gewinnbringend, denn diese helfen

mir dabei, Entscheidungen für meine

Zukunft zu treffen.

Gleiches kann ich von der

Zusammenarbeit mit den Juristinnen

und Juristen, Substitutinnen und

Substituten, Praktikantinnen und

Praktikanten sowie unseren

Lehrtöchtern berichten. Wir können

immens voneinander profitieren und

dadurch als Team unsere Leistung

bringen. Am Ende des Tages, wenn die

Eingaben zur Post gebracht werden,

sieht man, was man als Team geleistet

hat. Das sagt mir sehr zu.
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